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(54) Einrichtung zum rittlingsweisen Sammeln von Druckbogen zu Druckerzeugnissen, wie
Zeitschriften, Magazine, Broschüren oder dgl

(57) Eine Einrichtung (1) zum rittlingsweisen Sam-
meln von Druckbogen zu Druckerzeugnissen, wie Zeit-
schriften, Magazine, Broschüren oder dgl. besteht aus
einer eine sattelförmige Sammelstrecke bildenden För-
dervorrichtung (2) und entlang der Sammelstrecke an-

geordneten Druckbogenanlegern (3), die jeweils dreh-
winkelgleich oder -veränderbar gesteuert und mit der
Fördervorrichtung (2) taktsynchron angetrieben sind;
hierzu sind die Druckbogenanleger (3) mit einem die
Fördervorrichtung 2 aufweisenden Maschinengestell
(8) lösbar verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum ritt-
lingsweisen Sammeln von Druckbogen zu Druck-
erzeugnissen, wie Zeitschriften, Magazine, Broschüren
oder dgl., bestehend aus einer eine sattelförmige Sam-
melstrecke bildenden Fördervorrichtung und entlang
der Sammelstrecke angeordneten Druckbogenanle-
gern, die jeweils drehwinkelgleich oder -veränderbar
gesteuert und mit der Fördervorrichtung taktsynchron
angetrieben sind.
[0002] Eine Einrichtung der eingangs beschriebenen
Art ist beispielsweise an einem Sammelhefter der Be-
zeichnung Prima mit AMRYS eingebaut und in einem
Prospekt von MULLER MARTINI, Ausgabe AMRYS/
9412/M1/D gewürdigt. Ein solcher Sammelhefter steht
seit 1994 im Einsatz einer Schweizerischen Verlags-
druckerei.
[0003] In der japanischen Offenlegungsschrift
04-269594 A ist ein mit sog. Servomotoren für jeden
Druckbogenanleger und die Fördervorrichtung ausge-
rüsteter Sammelhefter offenbart.
[0004] Seit einigen Jahren ist dem Fachmann der
Druck- und Druckweiterverarbeitungsindustrie aus dem
breiten Anwendungsbereich bekannt, dass Maschinen
mit arbeitstaktverbundenen Verarbeitungsstationen -
nach mechanischen Ueberlagerungsantriebenjetzt
durch unabhängig steuer- oder regelbare Antriebsmo-
toren ausgestattet werden können, nachdem hierzu im
Verlauf der letzten Jahre drehwinkelgleich oder -verän-
derbar gesteuerte Motoren zu zusehends günstigeren
Beschaffungskosten einsetzbar geworden sind.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, bei
einer Einrichtung der eingangs genannten Art bzw. bei
einem Sammelhefter konstruktive Massnahmen zu tref-
fen, so dass sich die mit einer Einzelantriebsvorrichtung
ausgerüsteten Anleger untereinander entlang der wirk-
samen Fördereinrichtung austauschen lassen.
[0006] Erfindungsgemäss wird diese Aufgabe da-
durch gelöst, dass die Druckbogenanleger mit einem
die Fördervorrichtung aufweisenden Maschinengestell
lösbar verbunden sind.
[0007] Damit lassen sich komplette Anlegereinheiten
mit einem Hubstapler oder anderen Hebeeinrichtungen
auf einfache Art austauschen oder versetzen.
[0008] Vorzugsweise ist das Maschinengestell zur
Befestigung wenigstens eines Druckbogenanlegers
aus einem Gestellteil gebildet, sodass ein schneller Um-
bau an einem Sammelhefter gewährleistet ist.
Maschinengestellteile für zwei Druckbogenanleger er-
weisen sich ebenfalls als einfache Umbaukomponente.
[0009] Vorteilhaft weist das Maschinengestell mehre-
re parallel zur Fördervorrichtung aneinandergereihte
Gestellteile auf, die aufgrund einer schnellen und exak-
ten Montage eine kurzfristige Betriebsaufnahme eines
Sammelhefters erlauben.
[0010] Durch das Entstehen von Anlegereinheiten,
die in kurzer Zeit in Betrieb setzbar sind, erweist es sich

als vorteilhaft, wenn zur Aenderung des Abstandes ge-
genüber der Fördervorrichtung die Druckbogenanleger
mit dem Maschinengestell verstell- und feststellbar ver-
bunden sind.
[0011] Zweckmässig sind die Druckbogenanleger je-
weils durch einen Ständer mit dem Maschinengestell re-
sp. den Gestellteilen verbunden, naheliegenderweise
lösbar.
[0012] Zur Aenderung oder Einstellung des Abstan-
des zwischen einem Druckbogenanleger und der För-
dervorrichtung ist vorzugsweise zwischen Ständer und
Druckbogenanleger eine Verstellvorrichtung vorgese-
hen, die es erlaubt, auf einfache Weise den Abstand ein-
zustellen oder zu ändern.
Selbstverständlich könnte die Verstellvorrichtung auch
zwischen Ständer und Maschinengestell bzw. Gestell-
teil angeordnet werden.
[0013] Um eine raumgreifende Verstell- und Einstell-
barkeit der Druckbogenanleger erzielen zu können, ist
die Verstellvorrichtung höhen- und seitenverstellbar
ausgebildet, sodass jeder Druckbogenanleger zur För-
dervorrichtung individuell einstellbar ist.
[0014] Selbstverständlich wäre es dem Fachmann
naheliegend, die Einstell- und Verstellbarkeit über eine
Steuerung motorisch zu erwirken.
[0015] Ein Ständer erweist sich als geeignet zur Un-
terbringung einer Steuervorrichtung des zugeordneten
Druckbogenanlegers.
[0016] Vorteilhaft bilden ein Druckbogenanleger, ein
ihm zugeordneter Ständer und wenigstens ein Teil einer
Verstellvorrichtung eine austauschbare oder zur Erwei-
terung eines Sammelhefters anbaubare Verarbeitungs-
einheit, die sich leicht anbauen oder austauschen lässt.
[0017] Die Ständer der Druckbogenanleger lassen
sich geeigneterweise zwischen Seitenschilder zweier
Gestellteile einbauen, die gemeinsam aneinanderge-
reiht ein stabiles Maschinengestell bilden.
[0018] Die Gestellteile sind vorzugsweise nivellierbar
ausgebildet und weisen zu diesem Zweck eine Nivellier-
vorrichtung auf.
[0019] Vorteilhaft sind Gestellteil und Ständer zusam-
menfügbar ausgebildet, sodass die Ständer in die Ge-
stellteile einsetzbar sind, beispielsweise durch Ein-
schieben oder Absenken zwischen seitliche Führungen.
[0020] Zweckmässig sind die Gestellteile zur Führung
von Druckluft und Vakuum in Rohrleitungen für die
Druckbogenanleger ausgebildet, wozu Leitungsab-
schnitte vorgesehen und zwischen den Gestellteilen
kuppelbar sind.
[0021] Sammeleinrichtungen der vorliegenden Art
können am Förderende mit einer passenden Heftein-
richtung eines Sammelhefters verbunden und gmein-
sam gesteuert werden, wobei sich die Fördervorrich-
tung auch taktsynchron in den Heftbereich bzw. darüber
hinaus erstreckt.
[0022] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung, auf die bezüglich aller in der
Beschreibung nicht näher erwähnten Einzelheiten ver-
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wiesen wird, anhand eines Ausführungsbeispiels erläu-
tert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer auf einem Maschi-
nengestell montierten Sammeleinrichtung und

Fig. 2 eine räumliche Darstellung der Sammelein-
richtung in Pfeilrichtung F in Fig. 1 betrachtet.

[0023] Die Fig. 1 und 2 veranschaulichen eine Sam-
meleinrichtung 1 für einen Sammelhefter, der entlang
einer Fördervorrichtung 2 mehrere Druckbogenanleger
3 aufweist. Ein dargestellter Druckbogenanleger 3 be-
steht aus einer Fördertrommel 4, die von einem Elek-
tromotor angetrieben wird und am Umfang verteilt eine
Greifvorrichtung 5 aufweist, die in einem darüber ange-
ordneten Magazin 6 gestapelte Druckbogen abzieht
und an eine aus zwei gegenläufig rotierenden Oeff-
nungstrommeln bestehende Oeffnungsvorrichtung
überführt, von welcher die Druckbogen gespreizt auf die
Fördervorrichtung 2 abgeworfen werden. Anleger der
erwähnten Art sind bekannt und u.a. in der EP 0 718
225 A2 beschrieben. Die Fördervorrichtung 2 besteht
aus einer sattelförmigen Auflage, auf welcher die Druck-
bogen rittlings aufliegen und an der in Förderrichtung
hinteren Endkante von einem Mitnehmer 7 entlang der
Druckbogenanleger 3 transportiert werden. Die seitlich
aneinandergereihten Druckbogenanleger 3, von denen
in den Figuren 1 und 2 nur einer gezeigt ist, bestimmen
bei der vorliegenden Fördervorrichtung 2 die Länge ei-
ner Förderstrecke. Die Druckbogenanleger 3 sind dreh-
winkelgleich oder -veränderbar angetrieben und mit der
Fördervorrichtung 2 synchron bzw. taktsynchron ge-
steuert. Zu diesem Zweck sind die Druckbogenanleger
3 mit steuerbaren Elektromotoren ausgerüstet, mit de-
nen die einzelnen Druckbogenanleger, beispielsweise
aufgrund der unterschiedlichen Eigenschaften der
Druckbogen, an die Bewegung bzw. Geschwindigkeit
der Fördervorrichtung angepasst werden können.
Im Interesse kurzer Betriebs-, Rüst-, Montage- und Aus-
tauschzeiten sind die Druckbogenanleger 3 in einem
Maschinengestell 8 lösbar befestigt, wobei mit dem Ma-
schinengestell 8 die Fördervorrichtung 2 verbunden ist,
entlang welcher die gesammelten Druckbogen unter-
halb der Druckbogenanleger 3 transportiert werden.
In Fig. 2 ist ein Maschinengestell 8 gezeigt, das zur Auf-
nahme von zwei Druckbogenanlegern 3 ausgeführt ist;
dieses dargestellte Maschinengestell 8 kann auch als
Gestellteil 9 für eine Sammeleinrichtung 1 mit mehr als
zwei Druckbogenanlegern 3 verwendet werden. Hierzu
werden mehrere Gestellteile 9 aneinandergereiht und
fest miteinander verbunden.
Das in Fig. 2 dargestellte Gestellteil 9 ist am linken Ende
für den Anbau weiterer Gestellteile 9 ausgebildet, wobei
die fehlende Abstützung durch einen Maschinenfuss 10
des anschliessenden Gestellteils 9 beigestellt wird, und
das Ganze als modularer Aufbau für ein Maschinenge-
stell 8 bezeichnet werden kann.

Das gleiche Konstruktionsprinzip des Gestellteils 9
könnte auch für nur einen Druckbogenanleger 3 ange-
wendet werden.
Die Druckbogenanleger 3 sind auf einem ihnen zuge-
hörigen Ständer 11 aufgebaut, der die feste Verbindung
eines Druckbogenanl'egers 3 mit dem Maschinenge-
stell 8 bzw. einem Gestellteil 9 übernimmt.
Zur Einstellung oder Aenderung des Abstandes zwi-
schen einem Druckbogenanleger 3 und der die Druck-
bogen sammelnden Fördervorrichtung 2 ist eine Ver-
stellvorrichtung 12 zwischen Druckbogenanleger 3 und
Ständer 11 vorgesehen, mit welcher die Höhe und Sei-
tenlage des Druckbogenanlegers 3 gegenüber der Auf-
lageposition eines Druckbogens an der Fördervorrich-
tung 3 eingestellt oder geändert werden kann. Wie
schon oben erwähnt, könnte die Einstellung oder Aen-
derung des Abstandes manuell oder motorisch, oder
mittels programmierter Steuerung vorgenommen wer-
den; solche Möglichkeiten sind bei Sammelheftern nicht
unbekannt.
Zur Aufnahme einer Steuervorrichtung der Druckbo-
genanleger 3 eignet sich der hohl ausgebildete Ständer
11 ganz besonders. In Fig. 2 ist an der Aussenseite des
Ständers 11 eine für die Steuervorrichtung bestimmte
Steckeranordnung ersichtlich. Aus der Darstellung in
Fig. 2 ist eine aus Druckbogenanleger 3, Verstellvorrich-
tung 12 und Ständer 11 zusammengebaute Anlegerein-
heit erkennbar, die sich mittels Hubwagen oder
Hubstapler oder einem anderen Hebezeug leicht aus-
bauen resp. ersetzen lässt.
Der Einbau einer Anlegereinheit erfolgt jeweils zwi-
schen zwei Seitenschildern 13, 14 eines Gestellteils 9,
der auch für eine Anlegereinheit ausgebildet sein kann
und demnach etwa halb so lang wie der dargestellte Ge-
stellteil 9 ist.
Die Gestellteile 9 weisen im Bereich des Maschinenfus-
ses Nivelliervorrichtungen 15 auf, um die Gestellteile 9
gegenseitig auszurichten.
Zur Führung von Druckluft und Vakuum zum Betrieb der
Druckbogenanleger 3 weisen die Gestellteile 9 die Sei-
tenschilder 13, 14 parallel zur Fördervorrichtung 2
durchsetzende Rohrleitungsabschnitte 16 auf, an de-
nen Rohrstutzen 17 zur Entnahme eines Mediums an-
geordnet sind. Weiterhin sind an den Seitenschildern 13
steuerbare Ventile 18 befestigt, mit denen die gewählte
Energie über nicht ersichtliche Schläuche den pneuma-
tischen Druckbogenführungen 19 oder Saugern eines
Druckbogenanlegers 3 (nicht ersichtlich) zugeführt wird.
Die Rohrleitungsabschnitte 16 einer Anlegereinheit las-
sen sich mittels Kupplungen mit Rohrleitungsabschnit-
ten benachbarter Anlegereinheiten verbinden. Selbst-
verständlich sind die Rohrleitungen am Ende mit einer
Abschlussvorrichtung (nicht ersichtlich) versehen.
[0024] Eine Sammeleinrichtung 1 der vorgeschlage-
nen Art, kann am Förderende mit einer Hefteinrichtung
eines Sammelhefters verbindbar ausgebildet sein.

3 4



EP 1 285 872 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentansprüche

1. Einrichtung (1) zum rittlingsweisen Sammeln von
Druckbogen zu Druckerzeugnissen, wie Zeitschrif-
ten, Magazine, Broschüren oder dgl., bestehend
aus einer eine sattelförmige Sammelstrecke bilden-
den Fördervorrichtung (2) und entlang der Sammel-
strecke angeordneten Druckbogenanlegern (3), die
jeweils drehwinkelgleich oder -veränderbar gesteu-
ert und mit der Fördervorrichtung (2) taktsynchron
angetrieben sind, dadurch gekennzeichnet, dass
die Druckbogenanleger (3) mit einem die Förder-
vorrichtung (2) aufweisenden Maschinengestell (8)
lösbar verbunden sind.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Maschinengestell (8) zur Befe-
stigung wenigstens eines Druckbogenanlegers (3)
aus einem Gestellteil (9) gebildet ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Maschinengestell (8) mehrere
parallel zur Fördervorrichtung aneinandergereihte
Gestellteile (9) aufweist.

4. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckbogenan-
leger (3) zur Einstellung oder Aenderung des Ab-
standes gegenüber der Fördervorrichtung (2) ver-
stell- und feststellbar mit dem Maschinengestell (8)
verbunden sind.

5. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckbogenan-
leger (3) durch jeweils einen Ständer (11) mit dem
Maschinengestell (8) verbunden sind.

6. Einrichtungen nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen Ständer (11) und Druck-
bogenanleger (3) eine zur Einstellung oder Aende-
rung des Abstandes zwischen Druckbogenanleger
(3) und Fördervorrichtung (2) vorgesehene Verstell-
vorrichtung (12) angeordnet ist.

7. Einrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verstellvorrichtung (12) zur Hö-
hen- und Seitenverstellung gegenüber der Förder-
vorrichtung (2) ausgebildet ist.

8. Einrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ständer (11) zur
Aufnahme einer Steuervorrichtung der Druckbo-
genanleger (3) einen Hohlraum aufweist.

9. Einrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass Druckbogenanleger
(3), Ständer (11) und wenigstens ein Teil der Ver-
stellvorrichtung (12) eine austauschbare Einheit bil-

den.

10. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ständer (11) der
Druckbogenanleger (3) jeweils zwischen Seiten-
schildern (13) zweier Gestellteile (9) angeordnet
sind.

11. Einrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gestellteile (9)
nivellierbar ausgebildet sind.

12. Einrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass Gestellteil (9) und
Ständer (11) zusammenfügbar ausgebildet sind.

13. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Maschinenge-
stell (8) zur Führung von Druckluft und Vakuum für
die Druckbogenanleger (3) ausgebildet ist.

14. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass diese (1) am Förde-
rende mit einer Hefteinrichtung eines Sammelhef-
ters verbindbar ausgebildet ist.
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